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^l lRedeines:
- Das Brennholz sol t  Ean in ersten Viertel  des uachsenden Xondes schla8en:
- Gutes Zeichen: I jenn Ean Holz io aufnehnenden l lond i l !  Zeichen des Eisches schlä8t,

zerkleibt  es nich!,  dorrt  nich! zusalrrBen und , i rd nicht k leiner.
_ Äuch BUEes Z€icl ten: Venn tran ein I lo lz abhau!,  yenn der l {ond ao kleinslen ist .  be-

vor er stärker vi id,  dieses l lo lz kann oän auch grün yerarbeiten, es zerkloibt
nicht,  dorrt  nicht zusaB.Ten und yird auch nicht k leiner-

- Das [IoIz zuo Bauen so1l iro abneh.Eenden t ond gefä1lt verden. l{enn das Bauho]z yon
Novenber bis Ende Jänner in abnehmenden l{ond gehar:en vird,  ist  es s@ daüerhaftesten.
Äl les vas yachsen soI l ,  Euß io zuneheenden l{ond und |-as l icht r i -achsen sol l .  iE sb-
f iehmenden Mond beschnit ten yerden-

Jänner:
_ l lenn du in den Dachgenannten 3 Tagen: Valent inuslag 7.Jän.,  paul ibekehrun8stag

25,Jän, und äaydiusrs8 l .Sept.  Folz abhaust,  diese! faulr  ; icht.
-  Der 31. Jänner,  der 1. und 2. Feber sind Schvendtsae.

F e  b r u a r :
:-5; ;- .HoIz, alas in den. letzten 3 Tagen.des HoTlats.FebrBar b€i €bneheendem l lond Be-

8eschlagen yird,  ko@t Dicht Eehr und fsul t  so8ar die lJürzel.

11är z:
-  Venn Ban in den letzten Frei tagen in H; irz ein l lo lz schlä8t,  dieses t"nrmt nicht und

lJenn lnan dieses l lo lz zu l ,aden schneiden 1äßt und yon solchen Laden Truhen und Ra_
sten nachen 1äßt,  so koü.nen keine l{ürmer ünd t lol len hinein.

-  t io iz,  in den ietzten fagen des D€zeDber, ersten Jänner,  Holz,  an i leo erslen M:irz_
-freiEag r lacl l  Sonnenuntergan8 geschlagen, spr ing! und rei8t Dicht auf.
Holz,  ae ersEen Hä.2 geschlaSen, r ldersteht den Feuer.

J u n i :
-  lJenn Dan ein HoIz aE l lar8aretenabend, den 10. Juni sch1a8t,  dieses Holz zerkloibt

nicht,  der Hond Eag auf- oder abneh_oend sein, es l iegt nichts daran.
- Stauden, l la iden und Unkraut das reiBe aus (sagen dle ^tren) 3 Tage yor den 21. Juni

Dur vorni i teSs, dann sächst es nicht Eehr nach!
- üolz,  das ao 29. Juni geschlagen vird,  schyindet l icht,

Ä u s u s t :
-  lJenn du einen Baunschr€nder r i l lst ,  9o bohre a[ 1.  ^u8ust ein l ,och bis auf den Xern,

so dorrt  er ab.

Seoterober:
:_FEi;-?;r  Ägydiustag, den 1. Septerber Holz abhaus!,  at ieses fautr  nichl  (s iehe

auch Jänner,  Punkr2)

Dezenber:. - - - - - - .-  Ienn t lan rn oen re!?ten z lagen des Chl istbonats und : in den ersten Tagen i tn JänDer
HoIz schlä8t,  bleibt  dieses ünverFeSen, fressen die l lürmer nicht und je ä1ter es
r i t  d  d c s t o  h ä r t e r  r i r d  e s .

9!! I ,  das lanBe l ieSen soII ,  huß bei heirereE Himel iE abnehnenden Mond Sepf1ücktverden,-Obst hält  s ich nirSends länger,  s ls in seinen eigenen Blättern. gen; die
Dauh€ Dratterros 8esorden sind, .soI l  osn sie b€i zuneh.s€nden t{ond versetzen. sieverden,dann vi€Ie und 8roße Früchre tra8en. Je 8röBer der NüBbsuo yerselzt  y ird,desto düDntre Schalen b€komen die Frücht.e!



AITE NATUR- UND SAUERNREEflIN
FTJR DAg I{OtZ

Wintergeschlägeltes Hoiz erzrelt höhere Preise; dieses Holz
erfu11t schon die Grundbedingungen für ein Säge- und
Bauholz, die unsere Vorfahren eingehalten haben. Immer
mehr besinnt sich die ländliche Bevölkerung auf a1te,
überlieferte Regeln, wann das Holz für die Verschiedensten
Verwendungszwe cke zu vhlägern und zu behandeln ist.
Die folgenden Regeln sind aus den unterschiedlichstenQuelien
(Büchern, Schriften, mündlichbn Überlieferungen) ohne
Rücksicht auf Wahrheit oddr wissenschaftiiche Pnifuns
zusammenqestellt.

Werkzeug- und Möbelholz

Sol1te in den ersten acht Tagen nach dem Dezember-Neumond
in Waage,Iöwe oder Jungfrau geschlagen werden. (Knecht-
und Machlholz am besten bei Skorpion und Neumond - meist
im November).
Soforl entrinden, weil sonst der Borkenkäfer viel stärker
kommt. Gut ist auch der 26. Februar im abnehmenden Mond,
besonders wenn gleichzeitig Krebs ist.

Bau- und Werk:zeugholz so1l gut ausgewachsen sein und kann
{unabhängtg vom Mondstand)
zwischen Mitte November und dem 21 . Dezember
(St. Thomastag) geschlagen werden.

Nicht faulendes Holz

Holz schlagen, daß es nicht fault, soll sein die letzten Tage im
März, im abnehmenden Fisch.



Ieichtes HoIz

Holz das leicht sein soll, muß am St' Klemenstag (23.

November) möglichst bei abnehmenden Mondim Teichen
Iöwe oder Skorpion geschlagen wetden-

Holz zu scliagen, daß es gering wird, so11 sein im Skorpion
und August, so der Mond einen Tag abgenommeil hat'

Holz schlagen, daß es gering wird, sol1 sein in der "Antlas
Oktav" (Fronleichnamstag) oder im August, wenn der Mond
dr ei T age ab genommen hat,,

Holz im Skorpion geschlagen, wird es leicht'

Knechtholz. Machlholz. Wagnerholz

Das Holz ist zu schlagen, daß es fest und gleimbleibt, soil sein
der Neumond und der SkorPion'

Knechtholz oder Machlholz so11 geschlagen wetden den 26'
Febrwar im abnehmenden Mond, noch besser wenn der Krebs
drauf einfä11t.

Holz schlagen, daß es 31eim (dicht,fest) wird, isi gut die ersten
acht Tage nch dem Neumond, wenn ein weiches Zeichen
drauf fil1t (weiche Zeichen: Jungfrau,Fisch,Waage ,ZwlTlinge) '

Knechtholz soll geschlagen werden bei Neumond und im
Zeichen von Skorpion und Krebs. Dann bleibt es dicht und
fest.



Wenn du in den drei Tagen des ersten Paulibekehrungsiages,
25. Jätner, den zweitenYaleniinstag, diese fault nicht bis zum

jüngsten Ta8e.

Nicht faulendes.hartes Holz

So1lte während der letztenbeiden'lagen im Märzbet
abnehmendem Mond im fisch geschlagen wetden. Diese Tage
kommen nicht jedes Jahr vor. Früher achtete man besonders
auf sie oder schlug das Holz an ATternativtagen: Neujahrstag,,
7 Jänner, 25 Jänner,, 31. Jänner, 1. . und 2. Eeb:nnr.In diesen
6 Taget gex.hlagenes Holz wird ntdem mit dem Alter
steinhart. Audn fur landungsstege und hohe Pfahlbauten ist
dieses Holz geeignet. Nternatittage sind warme Sommerfage
bei zunehmenden Mond: Das Holz,eignet sich ftir
PfahLgrün&mgen im Wasser, für Schiffs- und Badestege. Es
steht im Vollsaft und sollte gleich eingebaut werden.

Das Holz zu schlagen, daß es fest und gleim bleibt, ist gut in
den ersten acht Tagen nach dem Neumond imDezember.

Holz im Stier geschlagen, bleibt schwer.

Schlägt man in den ersten vier Tagen des Mai ein Holz, so fault
dies nicht und wird aach nicht wurmstichig.

Wenn man in den letzten Feiertagen im Herbst ein Holz
schlZigt, so wurmt dies auch nrcht.Iäßt man aus solchem Holz
Kisten oder Truhen machen, so kommen keine Würmer und
Motten dazu.

Holz im Stier geschlagen, wirft sich nicht und bleibt schwer'

Roden und Auslichten - Schwendtage

Zum Abhol:zen und Neuanpflanzen achtet man auf die
Schwendtage, also auf den 3. April, den 30. Juli und den
Achazitag (22. Juni).Noch besser wird das Ergebnis der Arbett



seinT wenn diese Tage auf den abnehmenden Mond oder auf

ernetErauentag fa1len. An diesen Tagen abgeholzte Bäume
und Sträucher wachsen nicht meht nach. Ebenfalls geeignet

sind die letztenTage des Februars, wenn sie auf den
abnehmenden Mond fallen.

Wenn du willst einen Baumschwender, so bohre am ersten
August ein Ioch bis auf den Kern, so dorrt er ab.

Holz, das in den letzten drei Tagen des Mondes februar i.arr.
abnehmenden Mond Seschlagen wird, kommt nichl mehr, es
fault ngar die Wurzel. Sträucher' Unkraut usw. drei Tage vor

dem 2{. Juni vormittags, dann wächst es nicht mehr nach'

Besonders geeignet zum Schwenden ist das Z'eichen des
Steinbockes und der aufnehmende'Mond.

Schwendtage sind nur 3 'läge imJahr: 3' April, 30' Juli und
der Achaziiag (ltuthreinstag). Dieser Tag ist auch gut zum
Kugel- und Schrottgießen.



-f-

Reißfeste Holz

Soiches Holz - etwa fur Möbel und Schnitzwerk - wird am
besten in den Tagen vor dem Nove mber-Neumond geschlagen.
Gleichwefiige Alternative sind der 25 . März, der 29 . Junt und
der 31 Dezembet. HoIz an diesen drei Tagen geschlagen,
spring und reißt nicht auf , doch muß der Wipfel gegen das Tal
fallen. Holz das schnell verbaut werden soll, etwa nach eienem
Brand zum schnellsten wiederaufbau, darf keinesfalls später
reißen. Die Schägerungszeit ist der 24. Juni zwischen ll und
12 Uhr mittags (72 uind 1 3 Ulu Sommerzeit). Früher war das
eine besondere Z.eit:'In Schare.n rückten die Holzfäller aus und
sägten eine Stunde 1ang, was die Zugsäge hergab. Bestes
Brückeirlolz wird daraus,'vfe rm gleichzeitig noch Neumond
herrscht.

}Jolz z1r schlagen, öaß es nicht kluffig wird und rissig oder
aufgeht, soll geschehen am Tag vor dem Neumond im
November.

Wenn man ein Holz schlägt im aufnehmenden Mond, im
Zeichen des Fisches, dieses reißt und schwindet nichf.

Wenn.man in den letzten zwei Taqen des Christmond und in
den erslen Tagen im Jänner ein Hölz schJägt, diese bleibt
unverwesen,fressen die Würmer,nicht und wie ä1ter es wird ,
deslo här1er wird es.

Schlägeri man ein Holz, wenn der Mond am kleinsten ist,
bevor er sfärker wird, dieses I{olz kann man auch grüner
verarbeiten, es reißt und schwindet nicht.

Geschlagenes Holz vom letztenDezember, 1 Jänner und 1.
März springt nicht und reißt nicht auf.

HoIz am ersten Freifag im März, nach Sonnenuntergang
geschlagen? springt und reißt nichf auf.

Holz am ersten Freitag im März, nach Sonnenunfergang
geschlagen, springt und reißt nicht auf.



Nicht entflammbares Holz

Am 1. MZirz geschlagenes Holz, besonders nach dem
Sonnenuntergang, widersteht dem Feuer. Alternatir,tage sind
Neumond in Waage (nur ein- oder zweimal imJahr, dieses
Holz schwindet nicht und kann griin verarbeitet werden), der
letzte Tag vor dem f)ezember-Neumond und in den letzten 48
Sfunden vor dem M?irz-Neumond.

Holz, das im Oktober oder November im Zeichen der W aage
geschJagen wird, widersteht der Flamme, grünt und schJägt
aus, auch wenn es am Boden liegt.

Holzsclllagen, daß es nicht brennt, ist nur ein Tag, der 1 .
März. Noch besser nach S:rnenun::r8an8.

Holz am ercten März gerchlagen, widersteht dem Feuer.

Holz schlagen, daß es nicht brennt soll geschehen an jenem
Tag im März, an dem der Mond noch 48 Stunden
abzunehmenhat.

Nicht schwindendes Holz

Wird am besten am St.'Thomas-Tag (27.Dezember) zwischen
1l und 12 Uhr geschlagen. Dieser Tag ist der beste
Holzscb.lagetag übirhaupt. Danach so11te Holz - mit einigen
Ausnahmen - während des Winfers nur noch in abnehmenden
Mond geschlagen werden. Aus diesem Holz macht man
Dreschböden (zur Wintersonnewende einbauenl). Auch
geeignet sind die Februar-Abende nach SonnenunterganS, 1m
abnehmenden Mond, der 27 . September, monatlich die drei
Tage nach Neumond, FrauentaBe (11.a- 15. August und 8.
September), wenn sie auf Krebs fa1len, oder Neumond im
Zeichen Waage. Im Februar nach Sonnenuntergang
geschlagenes Holz wird steinhart.

Holzschlagen, daß es nicht schwindet, so11 sein der dritte Tag
im Ilerbst oder an einem frauentag., wo der Krebs drauf fällt.



Frennholz

Am besten eignen sich die ersten sieben Tage des
zunehmenden Mondes im Oktober. Genereil sollte Brennholz
nach der Wintersonnenwende bei abnehmenden Mond gefällt
werden (den Wipfel gleich abtrennen und einige Z'eit talwärts
liegen lassenl)

Brennholz zu arbeiten, daß es gut nachwächst, soll sein im
Oktober im ersten Viertel vom aufnehmenden N{ond.

Das Brennholz soll man im ersten Viertel des wachsenden
Mondes schlagen.

Holz rch.Lagen, daß es gat norhwächst, so1l sein im Oktober, im
ersten Viertel des aufirehmenden Mondes.

Bretter-. Säge' und Bauholz

Für Bretter und Sägeholz eignet sich die Zeit des zunehmenden
Mondes im Fisch, weil die Bretfer und Hölzer dann nicht von
Schädlingen befallen werden. Das Sternzeichen Fische taucht
nur von September bis MZirz im zunehmenden Mond auf

SZighölzer sollen geschlagen werden rm aufnehmenden Fisch,
so werden die Brefler nicht wurmig.

Säghölzer sollen geschiagen werden im aufnehmenden fisch.

Ins Wasser (zum Triftenflößen) sollen die Saghö1zer im
abnehmenden Fisch oder Krebs.

Brücken^ und Bootsholz

Holz für Rrücken, Schiffskähne und Flöße so11te bei
abnehmendem Mond im Fisch oder Krebs geschlagen werden.
Es fault und verrottent nicht und ist rutschfesf. Auf diese Regel
wurde früher auch bei der Wahl des Holzes für Waschtische



geacintet, die ja ständig Feuche aushaltdn mußten und nicht
schlüpfrig sein durften.

, Zu Brücken und Archen soll man Holz schlagen im

,i abnehmenden Fisch oder Krebs.

,! llolz für Brücken- und Archenbau soll im Neumond
.tri geschlagen werden, wenn der Krebs drauf fäIlt.

.i' 
Boden- und werkzeuglloiz

Die besle Tnit sind die Skorpion-Tage im AuSust. So11 das Holz
U zusätzkch rchwer bleiJc,en (etwa für stark beanspruchte

Holzböden),wählt man den ersten, Tag nach Vollmond im
Stier (kommt nicht jedes Jahr).



Eine lÄrche ist erst reif, wenn diese drei Festmeter gibt.

Wen-n du tn den nachgenannten dreiTagen :L
Paulibekehrung stag,2. Ugidi$stag und 1. September' Holz
abhaut, dieses H olz fault nicht bis auf den iingstenTag.

Brennholz so11 man erst ab Jurn urnd nicht im Mai schlägern.

Holz, das in denletzten drei Tagen des Monats februar ber
abnehmendem Mond geschlagen lt'ird, kommt nicht mehr
und es fault sogar die Wurzel ab . Stauden, Hatden und
Unkraut, das reiße aus (das sagen die Alten) , dreiTage vor
dem 21 . Junt vormittags, dann wächsf es nicht meht nach.

Der 37. Jänner und der 1. und 2. Febraat sind Schwendtage.

Wenn du einen Baum schwenden wil1st, so bohre am ersten
August ein Loch bis auf den Kern (der Baum dotrt ab) .

In den letzten Tagen des Dezembers, am 1. Jänner und am 1.
März Freitag nach Sonnenuntergang geschlagenes Ho1z,
springt und reißt nicht auf . Holz am 1. März geu:hlagen
widersteht dem Feuer.

Schwendtage: 20. J ännet; 3. März; 1 .,1 0., 1 8. Aptil; 7 .,8.und
17.Mar;'I.und 17Juni; 11.und 21 Jult; 3.,77 .,20 ' und 21 .
August; 10.,15.,18. und 30. September; 6.,17.und1'8.
Oktober; 1.,6., und 10. November; 7.,6.111. und 13.
Dezember. Die bsten Schwendtage des Jahtes sind : 3. März, 1.
Aprii, 1. und77. August,l S.Oktober und 1. Dezember. (lJm
l S.Oktober und 1 . Dezember braucht man mit der Hacke nur
einmal einhacken oder zuschlagen.)



,11oh, dasbeitotem Mond in der Waage geschlagen wird,

,., 
schwindet nicht, kann 8rün verarbeitet werden .

i Der 25. MÄrz, der 29. Jum und der 3 7. Dezember sind
,' merkwärdige Tage; Holz an diesen drei Tagen gexhlagen

,r schwindet nicht.

Holz rchlagen, daß es nicht schwindet, den ddttenTag im
Herbst, wenrr de r Tag abnimmt und der Mond über das Viertel
aufnimntt.

Holz rcliagen, daß es nicht schwindet, soll geschehen, wenn
der Mond dreiTage alt ist,.an einem Freitag, wenn der Krebs
&auf fä17t.

, . '


